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Ziele 2012
Neues Zielsystem 2012 / Kennzahlen nach § 48a SGB II

− Kennzahl 1 (K1): Verringerung der Hilfebedürftigkeit

Ziele 2012

− Kennzahl 2 (K2): Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit
− Kennzahl 3 (K3): Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug

Kommunale Ziele
− Reduzierung der kommunalen Kosten

Zusätzliche lokale Ziele
− 410 Integrationen in der „JobOffensive 50+“ 
− 150 Integrationen im Projekt „Stark im Job. Gute Arbeit für Alleinerziehende im Kreis Unna“ 
− 85 Integrationen im Modellprojekt „Bürgerarbeit“
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Geschäftspolitische Schwerpunkte 2012 (I)
Instrumentenreform 2012 ( Übergänge schaffen)
Verringerung des Fachkräftemangels 

Geschäftspolitische Schwerpunkte 2012 (I)

Förderung der beruflichen Qualifizierung
Differenziertes Angebot für Jugendliche und Durchführung eines Modell-
projektes zur Verzahnung der Aufgaben an der Schnittstelle Jugendhilfe, SGBprojektes zur Verzahnung der Aufgaben an der Schnittstelle Jugendhilfe, SGB 
III und SGB II

− Sonderprojekt Haus der Jugend
− Kooperationsvereinbarung U25 SGB III und SGB II

Verbesserung der Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
Inklusionsstrategie für Menschen mit Behinderungen (u.a. MIAR)
Intensivierung der ZielgruppenorientierungIntensivierung der Zielgruppenorientierung 

− Alleinerziehende 
− erwerbsfähige Hilfebedürftige über 50 Jahre
− Migranteng a te
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Geschäftspolitische Schwerpunkte 2012 (II)
Aufstocker
Übergabemanagement SGB III - SGB II

Geschäftspolitische Schwerpunkte 2012 (II)

Umsetzung der Bürgerarbeit
Heranführung marktferner Bewerber mit komplexen Profillagen an Erwerbstätigkeit 
(Förderketten)

…darüber hinaus werden folgende Querschnittsaufgaben in den relevanten 
Förderangeboten weiterhin verfolgt:

JobFit
JobZeit
JobMobil
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Einsatz der Förderinstrumente (I)Einsatz der Förderinstrumente (I)
Priorisierte Zielgruppe:
1 J E h U25

Priorisierung Instrumentarium:
1 Ei li d h1.  Junge Erwachsene U25 1. Eingliederungszuschuss 

(EGZ)
2 Förderung beruflicher2. Förderung beruflicher 

Weiterbildung (FbW)
3 Maßnahmen beim Träger3. Maßnahmen beim Träger 

(MAT)
4 öffentliche geförderte4. öffentliche geförderte 

Beschäftigung
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Einsatz der Förderinstrumente (II)Einsatz der Förderinstrumente (II)
Maßnahmeplanung JobOffensive 50+

Bezeichnung Inhalt TeilnehmerBezeichnung Inhalt Teilnehmer

JobCoaching Profiling, Aktivierung, u.a. durch 
Selbstvermittlungscoaching, 
Gesundheitsförderung

60

g

BG-Projekt Maßnahme zur Aktivierung einer
Bedarfsgemeinschaft (BG), 
ganzheitlicher/systemischer Ansatz

25

Gesundheitsförderung
Impuls 50plus

Niederschwelliges Angebot zur 
praktischen Einübung von 
Gesundheitsförderung

40

Workshop Impuls 50plus u.a. Psychologische Beratung der 
Teilnehmer

60

Gesamt 185
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Einsatz der Förderinstrumente (III)Einsatz der Förderinstrumente (III)

Förderinstrument Anzahl der Förderungen 2012

Eingliederungsbeihilfen 814

Maßnahmen zur Qualifizierung bei 
Trägern

2.205
g

FbW-Bildungsgutscheine 503

Außerbetriebliche Ausbildung U25 123

Einstiegsqualifizierung U25 123

Arbeitsgelegenheiten Mehraufwand 
(einschließlich Produktionsschule

347
(einschließlich Produktionsschule 
U25)

Gesamt 4.044
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